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I. Geltungsbereich und Zweck 

Rechtsgrundlage  Volksschulgesetz (VSG) § 55: 

Das Organisationsstatut gewährleistet und regelt die Mitwirkung 

der Eltern. Bei Personalentscheidungen und methodisch-didakti-

schen Entscheidungen ist die Mitwirkung ausgeschlossen. 

 

In der Publikation des Volksschulamtes “Handreichung Zusammen-

arbeit, Mitwirkung und Partizipation in der Schule“ wird VSG §55 

noch präzisiert: Folgende Bereiche sind von der institutionalisierten 

Elternmitwirkung ausgeschlossen: 

- Personelles 

- Unterrichtsgestaltung, Methodisch-Didaktisches 

- Lehrplan, Lehrziele, Lehrmittel 

- Stundenpläne 

- Klassen- und Gruppenzuteilung 

- Schulaufsicht 

 

Volksschulverordnung (VSV) § 65: 
1 Das Organisationsstatut regelt die Form der allgemeinen Mitwir-

kung der Eltern. 
2 Die Eltern oder eine Vertretung der Eltern werden bei der Erarbei-

tung des Schulprogramms angehört. Das Organisationsstatut kann 

weiterführende Mitwirkungsrechte einräumen. 
3 Die Eltern können nicht zur allgemeinen Mitwirkung verpflichtet 

werden. 
4 Die Schule stellt den Eltern zur Wahrnehmung ihrer Mitwirkungs-

rechte unentgeltlich Räume zur Verfügung. 

 

Die Schulpflege verabschiedet gemäss Funktionenmatrix zum Regle-

ment über die Organisation der Schule Männedorf (Org Re) die Reg-

lemente der Schule Männedorf.  

 

Geltungsbereich  Art. 1  
1 Dieses Reglement gilt für alle Schuleinheiten (Kindergarten, Unter-

stufe, Mittelstufe, Oberstufe) der Schule Männedorf. 

 

Ziele Art. 2  
1 Der Elternrat ist Ansprechgremium für die Schule und setzt sich für 

eine konstruktive und offene Zusammenarbeit zwischen den Erzie-

hungsberechtigten und den Lehrpersonen, den Schulleitungen, der 

Schulpflege und allen an der Schule tätigen Personen ein. Damit soll 

die gemeinsame Verantwortung für die Kinder wahrgenommen wer-

den. 
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2 Der Elternrat ermöglicht regelmässige Kontakte und den Austausch 

von Informationen, Gedanken und Ideen zwischen den Erziehungs-

berechtigten untereinander und mit den Lehrpersonen, den Schullei-

tungen und der Schulpflege. 

 
3 Der Elternrat fördert das gegenseitige Verständnis zwischen Eltern-

haus und Schule sowie gemeinsame Projekte. 

 
4 Der Elternrat unterstützt Aktivitäten der Schule. 

 

II. Allgemeine Bestimmungen 

Grundsätze Art. 3  
1 Der Elternrat (ER) ist politisch und konfessionell neutral. 

 
2 Für die Beschlussfassung und Wahlen gilt das einfache Mehr. 

 
3 Die Mitglieder des ER unterliegen der Schweigepflicht gemäss § 8 

des Gemeindegesetzes (Verschwiegenheit in Amts- und Dienstsa-

chen, soweit es sich um Tatsachen und Verhältnisse handelt, deren 

Geheimhaltung das Interesse der Gemeinde oder beteiligter Privater 

erfordert). 

 
4 Bei Konfliktfällen ist gemäss dem Merkblatt “Konflikte“ zu handeln. 

 
5 Bei Meinungsumfragen in der Elternschaft ist das Merkblatt “Mei-

nungsumfragen bei Eltern“ zu beachten. 

 
6 Für Briefe, Flyer und Protokolle ist das Logo des Elternrates gemäss 

dem Merkblatt “Verwendung des Logos Elternrat Männedorf“ zu ver-

wenden.  

 
7 Pro Schulklasse werden von den Erziehungsberechtigten jeweils 

zwei Elterndelegierte gewählt. Es ist das Merkblatt “Wahlen“ zu be-

achten. 

 
8 Die Änderung des Reglements bedarf eines Schulpflegebeschlus-

ses. 

 

 

 

 

 

 



Seite 5 

Organisation Art. 4  

 
 
1 Die Klasseneltern jeder Schul- und Kindergartenklasse wählen je 

zwei Elterndelegierte. 

 
2 Die Elterndelegierten jeder Schuleinheit treffen sich zwei- bis drei-

mal jährlich zu einer Delegiertenversammlung. An den Delegierten-

versammlungen nehmen mit beratender Stimme auch die betreffen-

den Schulleitungen und Lehrervertretungen teil.  

 
3 Alle Elterndelegierten der Schuleinheiten und der Kita treffen sich in 

der Regel einmal jährlich zur Gesamtversammlung. 

 
4 Die Gesamtversammlung wählt den/die Präsidenten/in (ein Eltern-

delegierter; im Idealfall mit Erfahrung als Vorstandsmitglied), einen 

Delegierten des Elternrates für die Redaktion der “Schifertafle“ 

(Schulzeitung), und je einen Delegierten von KIGA und UST in die 

Austauschgruppe Schulwegsicherung. Die/der Vorsitzende des El-

ternrates Kita kann nicht als Präsident/in gewählt werden.  

 
5 Stellt sich kein/e Präsident/in zur Wahl, teilen sich die restlichen Vor-

standsmitglieder die Aufgaben des Präsidiums unter sich auf. 
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6 Das Präsidium, die Vorsitzenden der Elternräte der Schuleinheiten 

und ihre Stellvertretenden bilden den Vorstand des Elternrates der 

Schule Männedorf.  

 
7 Der/die Vorsitzende des Elternrates Kita bzw. dessen Stellvertretung 

nehmen an den Vorstandssitzungen des Elternrates Schule teil.  

 
8 Der Vorstand kann gewählte Vertreter des Elternrates in Fachgre-

mien der Schule und Gemeinde (z.B. Mitglied Redaktion Schifertafle, 

Austauschgruppe Schulwegsicherung) in den Vorstand aufnehmen. 

 

III. Aufgaben und Kompetenzen 

Aufgaben der Elterndele-

gierten 

Art. 5  

Art. 1. a) auf Klassenebene 

- Sie besprechen mit den Klassenlehrpersonen am Anfang des 

Schuljahres die Form der Zusammenarbeit. 

- Sie fördern den Kontakt der Eltern untereinander. 

- Sie unterstützen die Lehrpersonen bei der Organisation und 

Durchführung von Klassenanlässen und koordinieren die El-

ternmitarbeit (auf Wunsch der Lehrpersonen und in Absprache 

mit diesen). 

- Sie bringen (in Absprache mit den Lehrpersonen und der zu-

ständigen Schulleitung) auch eigene Ideen für Anlässe und Pro-

jekte ein. 

- Sie verweisen die Eltern bei Problemsituationen an die zustän-

digen Personen oder Stellen. Es ist das Merkblatt "Konflikte" zu 

beachten. 

Art. 2.  

Art. 3. b) auf Ebene Schuleinheit 

- Sie nehmen an den Delegiertenversammlungen des Elternrates 

ihrer Schuleinheit teil. (Die Elterndelegierten jeder Klasse stellen 

sicher, dass mindestens einer von ihnen an jeder Delegierten-

versammlung teilnimmt.)  

- Sie bringen Elternanliegen, welche für ihre ganze Schuleinheit 

von Bedeutung sind, an den Delegiertenversammlungen zur 

Diskussion. 

Art. 4.  

Art. 5. c) auf Ebene gesamte Schule 

- Sie nehmen an den Gesamtversammlungen teil. 

 

Aufgaben der/des 

Vorsitzenden und dessen 

Stellvertretung 

Art. 6  

a) im Elternrat der Schuleinheit  

- Sie organisieren und leiten die Delegiertenversammlungen der 

betreffenden Schuleinheit.  
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- Sie pflegen den regelmässigen Kontakt mit der Schulleitung der 

betreffenden Schuleinheit (z.B. zur Vorbereitung der Delegier-

tenversammlungen).  

- Sie pflegen den Kontakt zu dem für den Elternrat zuständigen 

Schulpflegemitglied. 

- Sie informieren die Erziehungsberechtigten über die Ziele und 

Aufgaben des Elternrates.  

- Sie wirken in Kommissionen und Arbeitsgruppen der Schule 

und Gemeinde mit (z.B. Austauschgruppe Schulwegsicherung) 

oder lassen an den Delegiertenversammlungen für diese Auf-

gaben andere interessierte Elterndelegierte wählen. 

 

b) im Vorstand des Elternrates der Schule Männedorf 

- Sie nehmen an den Vorstandssitzungen teil. 

- Sie pflegen an den Vorstandssitzungen den regelmässigen Aus-

tausch mit den Vorsitzenden und Stellvertretern der Elternräte 

aller Schuleinheiten sowie des Elternrates Kita. 

- Sie koordinieren wo nötig und sinnvoll die Arbeit und Organi-

sation der Elternräte der vier Schuleinheiten der Schule Männe-

dorf sowie des Elternrates Kita. Dazu informieren die Schullei-

tungen im Bedarfsfall den ER proaktiv und zeitnah auch zwi-

schen den Versammlungen.  

- Sie pflegen den Kontakt und Austausch mit den gewählten Ver-

tretern des Elternrates in Fachgremien, Kommissionen und Ar-

beitsgruppen der Schule und Gemeinde. 

 

Aufgaben des Präsidiums Art. 7  
1 Ist Ansprechperson bezüglich der Arbeit des Elternrates für die Öf-

fentlichkeit und die Schulpflege. Es ist das Merkblatt “Medien“ zu be-

achten. 

 
2 Beruft den Vorstand ein und leitet die Vorstandssitzungen. 

 
3 Ist verantwortlich für die Leitung der Gesamtversammlung des El-

ternrates. 

 
4 Erstellt in Zusammenarbeit mit den Vorsitzenden der Elternräte der 

Schuleinheiten jeweils einen kurzen Jahresrückblick für die Gesamt-

versammlung. 

 

IV. Finanzen und Infrastruktur 

Budget Art. 8  
1 Für Projekte erhält der Elternrat jeder Schuleinheit sowie der Kita 

jährlich CHF 500.00. Der daraus resultierende Gesamtbetrag von CHF 
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2'500.00 für Projekte darf nicht überschritten werden, kann aber mit 

dem gegenseitigen Einverständnis der Elternrats-Vorsitzenden aller 

Schuleinheiten in begründeten Fällen auch ungleich verteilt werden. 

 
2 Für Ausgaben, welche der Anerkennung der ehrenamtlichen Tätig-

keit der Elterndelegierten dienen, steht dem ER ein Jahresbudget 

von total CHF 6'000.00 zur Verfügung. (Es werden keine Sitzungsgel-

der nach Entschädigungsverordnung der Gemeinde Männedorf aus-

bezahlt.) 

 

Abrechnungen und  

Frankaturen 

Art. 9  
1 Die Elterndelegierten können Kopien, welche im Zusammenhang 

mit der Arbeit für den ER entstehen, kostenlos auf den Kopiergerä-

ten der Schule erstellen. 

 
2 Die Frankatur für den Briefversand des ER erfolgt ebenfalls kosten-

los durch die Schulverwaltung. 

 

Infrastruktur Art. 10  
1 Die Schulverwaltung stellt dem ER verfügbare Räumlichkeiten kos-

tenlos zur Verfügung. 

 
2 Der Elternrat kann in speziellen Fällen das Verteilen seiner Schrift-

stücke durch Lehrpersonen, Schulleitungen oder die Schulverwal-

tung beantragen. 

 

Veranstaltungen Art. 11  
1 Die Vorsitzenden der Elternräte der Schuleinheiten können zusätz-

lich jeweils bis Ende Mai bei den Schulleitungen ihrer Schuleinheiten 

für das nächste Kalenderjahr Mittel für ausserordentliche Veranstal-

tungen und Projekte – deren Realisierung ausserhalb des Elternrat-

Budgets liegen – beantragen.  

 
2 Werden nach der Budgetphase Veranstaltungen und Projekte ge-

plant, welche ausserhalb des Budgets liegen, muss über die Schul-

leitungen bei der Schulpflege ein Nachtragskredit beantragt werden. 

 
3 Für die Veranstaltungen des ER wird grundsätzlich kein Eintrittsgeld 

verlangt.  

V. Abgrenzung 

Ausgeschlossene 

Bereiche 

Art. 12  
1 Die von der Mitwirkung des ER ausgeschlossenen Bereiche sind un-

ter Art. 1 Gesetzliche Grundlagen in diesem Reglement aufgeführt. 
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2 Die Bewältigung individueller Schulprobleme von einzelnen Schü-

lerinnen und Schülern ist nicht Aufgabe des Elternrates. 

VI. Schlussbestimmungen 

Inkraftsetzung Art. 13  

Das Reglement wird per 1. Juli 2022 in Kraft gesetzt. 

 

 

 

 

 

Artikel Änderungsbeschrieb Version Beschluss / Datum 

Alle Erlass Reglement 1.000 SPF / 05.07.2010 

Merkblatt 

Konflikte 
Teilrevision 1.001 SPF / 18.06.2012 

Alle Teilrevision 1.002 SPF / 17.06.2013 

Alle 
Überführung der Grundlagen vom 17. Juni 2013 

in ein Reglement sowie Teilrevision 
2.000 SPF / 27.06.2022 

 


